tragenden Rath im Miniſterium des 


Annomeen⸗ 
Annahme⸗Bureaus:; 
In Poſen 
außer in der Expedition 
bei Frupshi (C. H. Alrici & Ko.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gueſen 


bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4, 


in Grätz bei Herrn L. Skreiſand: 
in Frankfurt a. M.: 
6. L. Duube & Co. 


Mg. 


Berlin, 6. Januar. 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
Morlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an 


Amtliches. 


Der König hat den Geh. Reg.⸗ und vor⸗ 
nnern Perſius zum Geh. Ober⸗ 
Reg.⸗Rath ernannt; dem praktiſchen Arzl Dr. Samuel Louis Badt 
bierſelbſt, ſowie den praktiſchen Aerzten Dr. Moſer und Dr. Wilh. 
Schultze zu Swinemünde den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. 
Der Rechtsanwalt und Notar Kleine zu Chodzieſen iſt in 
leicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Inowraclaw, mit Anwei⸗ 
115 ſeines Wohnſitzes daſelbſt, verſetzt worden; der bisherige Super⸗ 
ntendent und Pfarrer zu Ragnit, Karl Eduard Schrader, iſt zum 
Superintendenten der Diözefe Ragnit, Regierungsbezirk Gumbinnen, 
ernannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wiesbaden, 6. Januar. Die drei älteſten kronprinzlichen Kinder, 
die Prinzen Wilhelm und Heinrich und die Prinzeſſin Charlotte von 
Preußen, haben heute früh 6%, Uhr die Rückreiſe nach Berlin an⸗ 
getreten und wurden von der Frau Kronprinzeſſin zum Bahnhoſe ge⸗ 
leitet. Geſtern waren Prinz Ludwig von Heſſen und Gemahlin zu 
einem mehrſtündigen Beſuche bei der kronprinzlichen Familie hier an⸗ 
weſend. 

Darmſtadt, 6. Januar. Gutem Vernehmen nach ſind die Nady- 
richten über die Aufhebung der Weinſteuer in Heſſen, ſowie über 
Abtretung der Main⸗Weſer Bahn an Preußen unbegründet. 

Bern, 6. Januar. Der päpſtliche Nuntius hat ſich in einer dem 
Bundesrathe überreichten Note darüber beſchwert, daß die Regierung 
des Kantons Genf ſeinen Proteſt gegen die, von der letzteren in den 
kirchlichen Angelegenheiten Genfs getroffenen Beſchlüſſe und Verfügungen 
unbeantwortet gelaſſen habe. 

Paris, 6. Januar. Geſtern Abend fand bei dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter ein offizielles Diner ſtatt, dem außer Thiers und Gemahlin 
der engliſche Botſchafter Lyons, der italieniſche Geſandte Nigra und 
mehrere Mitglieder anderer Geſandtſchaften, ferner der Finanzminiſter 
Say und General Ladmirault beiwohnten. Wegen nicht unerheblichen 
Unwohlſeins war Graf Remuſat an der Theilnahme verhindert, ſeine 
Gemahlin war indeß anweſend. 

Madrid, 6. Januar. In einem Miniſterrathe wurden geſtern 


folgende Beſchlüſſe gefaßt: a 


Das Oberkommando über die Truppen in Navarra und den bas⸗ 


kiſchen Provinzen ſoll dem General Moriones übertragen werden, 
der wahrſcheinlich noch heute auf ſeinen 1 — abgehen wird. Außer⸗ 
dem follen alle disponiblen Mittel zum Ankaufe von Waffen für die 
Armee und die Freiwilligen Regimenter verwandt werden, deren 
Mobilmachung in mehreren Provinzen erfolgen wird. Der Miniſter 
des Innern ſoll eine Geſetzesvorlage einbringen betreffend die ſtrengere 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung. Dieſelbe ſoll ſogleich in 
Kraft treten, um den Ruheſtörungen und Aufſtänden ein Ziel zu 
ſetzen; von den zu dieſem Zwecke getroffenen Maßregeln ſoll den Kortes 
ſpäter Rechenſchaft gegeben werden. 

Petersburg, 5. Januar. Dem heute Vormittag über das Bes 
finden des Großfürſten Thronfolgers ausgegebenen Bulletin zufolge 
hat derſelbe die Nacht ziemlich ruhig und gegen Morgen vier Stun⸗ 
den ohne Unterbrechung geſchlafen. In dem Fieberzuſtande iſt ſeit 
geſtern keine Veränderung eingetreten. 

Waſhington, 6. Januar. Dem Vernehmen nach hat Grant 
ſich dahin ausgeſprochen, daß eine Aenderung im Kabinet nicht wün⸗ 
ſchenswerth erſcheine, er ſich der Hoffnung hingebe, Fiſh werde bis 
zur vollſtändigen Ausführung des Washingtoner Vertrages im Amt 
verbleiben. Bezüglich der nach Honolulu geſandten Panzerſchiffe jo 
der Präſident geäußert haben, daß es ſich hier nur um den Schutz 
amerikaniſcher Staatsangehöriger, ſowie darum handele, darüber zu 
wachen, daß andere Nationen keinen unberechtigten Vortheil erlangen. 
Generalmajor Shofield, der nur aus Gefundheitsrüdfichten die Fahrt 
mache, könne nöthigenfalls dem Admiral ſeinen Rath ertheilen. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 6. Januar. 


— Der „Staatsanz.“ ſchreibt: 

Die mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 1. Januar d. J. erfolgte 
Berufung des nunmehrigen General⸗Feldmarſchalls Grafen v. Roon 
um Präſidenlen des k. Staatsminiſteriums, wird vielfach ſo aufge⸗ 
faßt, als ſei in derſelben ein Widerſpruch mit der durch die Aller⸗ 
böchſte Ordre vom 21. v. M. getroffenen Beſtimmung zu finden, nach 
welcher der Vorſitz im Staatsminiſterium im Allgemeinen an den 
älteſten Staa'sminiſter übergehen ſollte. Es wird behauptet, daß 
bei Erlaß dieſer Beſtimmung die Berufung des Grafen v. Roon zum 
eine Miniſter⸗Präſidenten noch keineswegs in Ausſicht genommen 
eweſen el. 

8 Dieſe Annahme findet eine anſcheinende Stütze in den 8 
gen der „Provinzial⸗Korreſpondenz“ vom 27. Dezember v. J. und 
vom 2. d. M. Das den amtlichen Kreiſen naheſtehende Blatt hatte in 
der früheren Aeußerung die Bedeutung der neuen Regelung mit vol⸗ 
ler Berechtigung dahin angegeben, daß der Geiſt und die Richtung 
der Politik des Reichskanzlers Fürſten von Bismarck auch nach der 
Niederlegung des Präſidiums des Staatsminiſteriums ſeitens deſſel⸗ 
den in dem preußiſchen Miniſterium maßgebend bleiben werde. Zur 
Beſtätigung dieſer Ankündigung glaubte die Provinzial⸗Korreſpon⸗ 
denz auch auf die Faſſung der Allerhöchſten Ordre vom 21, v. Mts. 
binweiſen zu dürfen, nach welcher nicht ein Anderer perſönlich zum 
Miniſterpräſidenten ernannt worden ſei, weil eben nicht ein Mini⸗ 
ſterium unter anderem Haupt und Namen an der Stelle des Mini⸗ 
ſteriums Bismarck treten ſollte. Dieſe Deutung iſt, wie die „Provin⸗ 
nn ſelbſt in der Nummer vom 2. d. M. konſtantirt 
bat, durch die Allerhöchſte Ordre vom 1. d. M. hinfällig geworden, 
während die Angabe der politiſchen Stellung des preußiſchen 
Miniſteriums zu dem Fürſten von Bismarck, wie ſie von vorn 
— abten war, der Sache nach allerdings in voller Kraft be⸗ 

en t. 

Aus den Widerſprüchen des genannten Organs wird nun mit 
Unrecht gefolgert, daß bei Erlaß der Allerhöchſten Ordre vom 21. v. 


— > 


[ ener, | 


M. an die ſchließliche Löſung noch nicht gedacht worden ſei und daß 


Allerhöchſten Ordre vom 21. v. M. fo zuverläſſig und vollſtändig, wie 


3 pro 5 8 1872 (proviſoriſchh - 
o. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


Dienſtag, 7. Januar 


(Erſcheint täglich zwei Mal.) 


zwei verſchiedene Richtungen innerhalb der Regierung bis zur letzten 
Entſcheidung mit einander gerungen haben. he 
Von einem ſolchen Gegenfage oder Kampf ift in Wahrheit abſolut 
nicht die Rede geweſen. Der Widerſpruch in der „Provinzial⸗Korreſ⸗ 
pondenz“ beruht lediglich darauf, daß dieſelbe bei ihrer erſten Mitthei⸗ 
lung zwar über die weſenkliche politiſche Richtung der beabſichti ten 
Regelung, nicht aber in Betreff der Entſtehung und Bedeutung der 


onft, unterrichtet war und demzufolge die vorläufige Anordnung Sr. 

tajeftät, durch welche bei der Enthebung des Fürſten Bismarck vom 
Präſidium, nur die zunächſt erforderliche Vorſorge getroffen werden 
ſollte, irrthümlich zugleich als eine definitive Beſtimmung über das 
Präſidium anſah. 

Wenn in der „Provinzial⸗Korreſpondenz“ vom 27. v. M. ange 

deutet worden iſt, daß die damalige Allerhöchſte Entſcheidung in Ueber⸗ 
einftimmung mit den Anträgen des Fürſten Bismarck erfolgt ift, fo 
kanu mit gleicher Beſtimmtheit verſichert werden, daß die Ernennung 
des Grafen von Roon zum wirklichen Miniſter⸗Präſidenten nicht blos 
durchaus den Wünſchen des Reichskanzlers entſpricht, ſondern auch 
bereits bei dem Erlaß der Allerböchſten Ordre vom 26. v. M. be 
ſtimmt in Ausſicht genommen war und nur deshalb nicht ſofort er⸗ 
folgte, weil vorher die definitiven Entſchließungen Sr. 0 in 
Betreff derjenigen Anordnungen gefaßt ſein ſollten, durch welche dem 
2 55 von Roon bei der . der ihm zugedachten neuen 
Funktionen eine Erleichterung feiner bisherigen Arbeitslaſt zu ge⸗ 
währen war. 
Weit entfernt, daß es ſich bei den getroffenen Entſcheidungen um 
irgend einen Widerſtreit der Einflüſſe und Wünſche gehandelt hätte, 
beruhen die Allerhöchſten Entſchließungen vor Allem darauf, daß kein 
anderer Staatsmann in demſelben Maße wie Graf von Roon nach 
feiner bisherigen Gefammtwirkſamkeit und nach feiner perſönlichen 
Vertrauensſtellung zu dem Fürſten von Bismarck die Gewähr und 
Bürgſchaft dafür giebt, daß er unter eigenem Namen und unter eige⸗ 
ner Verantwortung in Wahrheit die Politik des Reichskanzlers in 
Uebereinſtimmung mit deſſen Sinn und Geiſt in jeder Beziehung fort 
zuführen Willens und im Stande ſei, daß er, mit dem Verzicht auf 
eine großartige ſelbſtſtändige Handhabung des Steuerruders, doch 
freudig die volle Mitwirkung und Verantwortlichkeit für eine Politik 
übernehme, deren höchſte und folgenreichſte Bethätigung auf dem Bo⸗ 
den des geſammten Deutſchen Reiches zu erfolgen hat, deren maßge⸗ 
bende Grundſätze und Geſichtspunkte aber auch in der inneren preußi⸗ 
ſchen Entwickelung und demgemäß in der Leitung des preußiſchen 
Staatsminiſteriums zur Geltung gelangen müſſe. 

Daß dies auch in Zukunft geſchehe, das iſt die Aufgabe, welche 
durch das Vertrauen Sr. Majeſtät in vollem Einverſtändniſſe mit dem 
Fürſten von Bismarck dem Grafen von Roon N worden iſt, 
und welche er in ſelbſtloſer Hingebung für den öffent! i 


der Vorausſetzung übernommen hat, bei ihrer Löſung von allen denen 5 


unterſtützt zu werden, denen des Vaterlandes Heil und Größe wichti⸗ 
ger iſt, als jedes perſönliche Intereſſe. 

— Bei Gelegenheit der Ernennung des General-Feldmarſchalls 
Grafen von Roon zum Präſidenten des Staatsminiſteriums ſei 
daran erinnert, daß Letzteres durch Erlaß vom 3. Juni 1814 eingeſetzt 
worden und den Staatskanzler Fürſten Hardenberg bis zu deſſen Tode 
(26. Nov. 1822) zum Präfidenten hatte. Später nahm der Kronprinz, 
nachmalige König Friedrich Wilhelm IV. und nach deſſen Regierungs- 
antritte, 7. Juni 1840 bis zum 18. März 1848, der Prinz von Preu⸗ 
ßen, des jetzigen Kaiſers und Königs Maj., dieſe Stelle ein. Am 19. 
März 1848 wurde Graf Arnim⸗ Boitzenburg zum Miniſterpräſidenten 
ernannt (dieſe Bezeichnung wurde von da ab üblich, obwohl nicht amt⸗ 
lich), bald aber durch Dr. Ludolf Camphauſen abgelöſt. Dieſem folgte 
bereits im Juni 1848 Rud. v. Auerswald, und dieſem am 7. Septbr. 
der General der Infanterie v. Pfuel. Letzterer blieb bis zum 9. Nov. 
im Amte, worauf der General der Kavallerie Graf v. Brandenburg 
an die Spitze des Miniſteriums geſtellt wurde. Dieſem folgte nach 
kurzer proviſoriſcher Verwaltung Otto v. Manteuffel, welcher im No- 
vember 1858 durch den General der Infanterie Fürſten zu Hohenzol⸗ 
lern erſetzt wurde. Am 18. März 1862 folgte dieſem der General der 
Kavallerie Prinz Adolf zu Hohenlohe-Ingelſingen, der am 23. Sep⸗ 
tember 1862 dieſes Amt niederlegte, welches, nachdem es auf kurze Zeit 
proviſoriſch verwaltet, mit Otto v. Bismarck beſetzt wurde, der er bis 
zum 21. Dezember 1872 inne hatte. Am 1. Januar 1873 folgte ihm 
der Feldmarſchall Gr. Roon. Von den zehn Minifter-Präfidenten, 
welche Preußen ſeit dem 19. März 1848, alſo in bald 25 Jahren ge⸗ 
habt, waren fünf Generale. Als Fürſt Bismarck ins Amt trat, be⸗ 
kleidete er bekanntlich eine ſolche Militärcharge noch nicht, da er erſt 
1866 Generalmajor und 1871 Generallieutenant geworden iſt. — Dem 
beſtehenden Gebrauch gemäß unterzeichnen die Staatsminiſter in der“ 
jenigen Reihenfolge, welche durch das Datum ihres Miniſterpatents 
gegeben iſt, wobei der Präſident des Staatsminiſteriums natürlich 
voranſteht. Die Reihenfolge wird alſo zetzt die nachſtehende ſein: 
Graf v. Roon, Fürſt v. Bismarck, Graf v. Itzenplitz, v. Selchow, 
Graf v. Eulenburg, Leonhardt, Camphauſen, Falk. Außer dieſen acht, 
den Miniſterien vorſtehenden Miniſtern zählt das preußiſche Stgats— 
miniſterium noch drei Mitglieder: den Präſidenten des Reichskanzler⸗ 
Amtes Delbrück, den Chef der Admiralität, General⸗Lieutenant von 
Stoſch und den zweiten Chef der Armee-Verwaltung, Generallieutenant 
v. Kamecke. 
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Staats- und Velkswirthſchaſt. 
un Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn. 


Tolr. 76,912. 6. 10 
88.181. 12. 6 
Thlr. 23,727. 2. 4 


o. 1871 (definitiv). .... . 
Mithin pro 1872 mehr 


1872 Geſammt⸗Einnahme bis Ende Dezbr. 
(proviſoriſch) - 679,330. 23. 8 
1871 do (definitiv) 523,822. 28. 9 


Mithin pro 1872 mehr ... Thlr. 155,507. 21. 11 

un Darmſtädter 50⸗Fl.⸗Looſe. Bei der am 4. d. ſtattgehabten 

Verlooſung wurden gezogen: a 1000 Fl. Nr. 6285 75840 95341. 
a 500 Fl. Nr. 60522 74109 11654. 


Bit 
(öfterr. Netz) betrugen in der Woche vom 23. bis 31. Dezember 819,619 | Innt —. Räböl leko 22}, pr. Januar 


eitun 


Jahrgang. 


In none \ 
Annahme -Burcaus 
In Berlin. Hanburg, £ 
Wien, Münden, St. Gallen: 
Audolph Moſſe; 


in Berlin, Breslau, * 

Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg 

Wien u. Baſel: 1 
Haaſenſtein & Vogler; 


in Berlin: 4 
A. Velemener, Schlovslaß ; 
in Breslau: Emil Kabalh. 8 


1873. 


Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorj i 
Mebreinnahme von 251.639 Fl. BER ” Verla SE 
ER age 6. Januar. Des katholiſchen Feiertages wegen heute keine 
> ** Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahngeſellſchaft. Der fül 
lige Aktienkupon wird bei der Geſellſchaftskaſſe in Wien und bei = 
Societ& de Credit mobilier in Paris mit 20 Fres. eingelöſt. 


* Oeſterreichiſch⸗franzöſiſche Eiſenbahn. 
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Inſerate 3 — die 1 — Zeile oder 
deren Raum, ‚eipalten: Sgr. 
die zu richten ud — un 


t an 
e erſcheinende Nummer nur bis 10 
Uhr Vormittags angenommen, 


„ 
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7 
Einnahme für Geſammt⸗Einn. ; 
5 
Unterſch. 
Paſſa⸗ Waaren 1872 1871 Is i 
giere. | Eilgut | i a 
gew. Gut 
Gulden. 9 
. * * P 
SER, 21866 39700 en 10a aa: 81977 
31. Dez. — —— — — — — Ze 
Total bis | 
29. Dez. 4878814 9671146) 22828616 32199762 37561331 — 5061572 


4900680 9710846 22957333 32668179 37647774 4979595 
Innsbrucker Looſe. 
vom 3. April an. a 30000 Fl. Nr. 7147. a 
a 400 Fl. Nr. 26137 40616. a 30 Fl. Nr. 209 1028 1993 4 
4967 5124 5812 7448 9111 11348 12112 13157 13577 15049 15782 16211 
17600 19027 20007 22552 23527 4594 24666 26086 26921 28110 58 
30083 30228 31176 31679 33852 34719 34761 36631 37122 37631 38109 
44833 45425. 2 


iehung vom 3. Januar 1873, zahlbar 
2000 Fl. Nr. 48414. 


40465 42268 43338 43750 43974 
London, 6. Januar. Aus Plymouth vom beutigen Tage geht 
die Nachricht ein, daß der Dampfer „Holfatia” beim Galanfen beate 
fat der — oe ya von Drates (Island) geratben, rend 
ieder flott wurde und 7%, di nl 

bourg ſortſetzte. e 1 
Melbourne, 5. Januar. Der Dampfer Bangalore“ iſt 
geſtern mit einer Baarfracht von 605,735 Pfd. Sterl. — Europa 7 
abgegangen. b > Br. 
‚Mermildtes 

Am 4. d. M. ift in Wien ſtarkes Erdbeben ver 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Bofen. 
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Angekommene Fremde vom 7. Januar. 


ATIs“ ROTEL DE DRESDE. Die Rittergbſ. Fr. Barth neb AR 
Tochter a. Cerekwice, Wehr a. Rolandeck, Wollmann 5 White, 
Frau v. Maſſenbach, Fräulein Sander aus Chareice, Oberbe⸗ 
triebsinſp. Witt a. Guben, Betriebsinſp. Jacobi a. Frankfurt a. Oder, 
die Kaufl. Ebner a. St Petersburg. Hanſotte, Salamonsky u. Leſſer 
a. Berlin, Louis Kaufmann u. Meyer a. Mannheim, Rather, Stertz 
u. Hubitzky a. Breslau, Juſtizrath Kellermann a. Gneſen, Seifenſieder 
Schwotzer a. Gneſen, Viehhändler Wollf a. Trzemeszno. 


Rubies a. Berlin, Schröter a. Magdeburg, 
itterg? 


HOTEL DE ROME (Julius Buckow. )- Die Kaufl. Rieß a. Breslau, 
Stamm a. Fulda, Buſſe a. Zittau, Pander a. Scheeberg, Marx und 
Cohn a. Berlin, die Rittergbſ, Bloch a. Großdorf, v. Mosienstt a. 
Wiatrowo, v. Korzeniowski a. Polen, v. Brzeski a. Oswienein, Frau 
v. Bojanowska a. Krzekotowice, Rentierin Frau v. Drenska a. Dres- 
den, Frau Gräfin Dworska u. Fam. a. Lemberg, Fabrikbeſ. Brauneke 
a. Friedrichshafen. 2 

GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Lehrer Urbanski a. Dakow, Kauſm. 
Neuftadt a. Rawicz, Mühlenbeſ. Kluge u. Frau a. Santomiſchel, die 
Gymnaſiaſten Ulatowski u. Chrzanowski a. Liſſa, Landwirth Szal⸗ 
czynski a. Wongrowiec, die Bürger Henke a. Gneſen, Palacz a. ® 
Schloſſermſtr. 


eſtphal a. Bromberg. 


Neueſte Depeſchen. 


Paris, 6. Dezember. Die Regierung iſt, dem „Bien Public“ 
zufolge, entſchloſſen rückſichtlich Italiens ihre gegenwärtige, bereits 
mehrfach dargelegte, ja ſelbſt Dupanloup gebilligte Politik aufrecht 
zu erhalten. Corcelles nahm nach dem „Univers“ endgiltig den Bot⸗ 
ſchafterpoſten in Rom an. Die National⸗Verſammlung in Verſailles 
iſt heute zuſammengetreten; es ſind jedoch keine erheblichen Vorgänge 
zu melden. Eine Interpellation betreffend die Demiſſion Bourgoing's 
wird zunächſt nicht eingebracht werden. 1 

London, 6. Januar. Napoleon wurde heute Mittag im chloro⸗ 


Operation war ſehr ſchwierig aber vom beſten Erfolg begleitet. 
Indeſſen find große Schmerzen und in gewiſſem Grade Konſtitutions⸗ 
ſtörungen vorhanden. Der allgemeine Kräftezuſtand iſt bis jetzt 
befriedigend. 


Telegraphiſche Nörſenzerichte. = 
u: 8 Des katholiſchen Feſttages wegen heute keine Börſe. a 
100 pCt. pr. Januar 173, pr. April⸗Mal 18. Weizen = 
or. Januar 85. Roggen pr. Januar 57/7, pr. April Mat 3 75 re 
0 n 8 


3 a ee * 

> 8 * 7 7 = 5 1 | 
r 8 5 98 * r 
2 8 — 


0 e 6. Januar. Petroleum mehr gefragt, Standard = Toto 4 8 ) g E Ze 8. loko und pr. Januar 524 bz. u. B., 2 Se. en 18 Rt. 14—17 Sgr. bz, 91 Rt, 21— 
5 Wamdu „ 6. Januar, Nachmittags. Getreidemarkt. W Paris, 6. Januar, See 8. 5 Räböi ru. t. —— 9 2 8 9 81—8 N = Ta Time Nr. 5. ber les Wiss 
oggen loko 055 auf Termine feſt. Weizen pr. Januar 126.5 ae pr. 1000 big, pr. Januar 97, 00, pr. März⸗ April 98, 50, pr. Mat-Auguft 100, 00. Brit, unverfieuert inkl. Sad. — Roggenmeh! Nr. O u. 1 ve 100 Allgr. 
4 1 B. 250 G. 5 250 ©, pr. Januar Februar 126-pfd. pr. 1000 Kilo netto | Mel Reigeud, ‚pr. Januar 73, 57, pr. PR 72, 25, pr. März⸗Juui Brutto unverft. ing. Sad, per dieſen Ponal 8 Mt. 1— 1 Sgr. ba A 
5 , pr. Apen-Mai 126 pfd. pr. 1000 Kto netto 248 B., 247 @, | 72,00. Sir us pr. Jaruer 0 5.— 8 25. — Wetter: Schön. br. do, Bebr.⸗März 8 Ni. 14 Sgr. dz., April-Mai 8 Rt. 3 21 r. DR 
pr. r. Mai-Junt 126. pfd. pr. 1000 Kilo 50 248 B., 247 G. Roggen pr. Juni 8 Rt. 3 Sgr. A Juni - Jul do. 8. b. 
Januar 1000 Kilo netto 165 B., 164 G., pr. Jauuar Februar 1000 — 5 
Leite 165 B. 164 &, pr. April Mat 1000 Kilo nette 168 B, 167 G., pr. Produßten- Börfe, Stettin, 6. Jan. An der Bine Al c Bertät.) Su: . 
Mel. Jun 1000 Kilo neito 168 B. 167 G. Hafer prelshallend. Gerte Tan, Warometer 28. 3. Mind: Weizen wenig verändert, 
fi. Müböl feſt, loko und pr. Mal 24%, pr. Dftober pr. 200 Pfd. 744. Berlin, 6. Januar. Wind: W. Barometer: 28°. Tpermometer: 6° | p, 2000 Pfd. loto gelber geringer 60— 800 N. beflene 61-71 Rt. 
Bolritus ruhig, vr. 100 Biter 100 pt. pr. Januar und vr. Januar⸗Februar +. — Witterung: bedeckt. Die Kaufluſt für Roggen dokumentirte baute 72 82 Mt., pr. Jan 813 nom, Brübjahr 82}, 834, 83 bz. u. G. 8 
45, pr April⸗Mel 451 Kaffee 1 re Umſatz 4000 Sad. Betrsleum ein ziemlich beträchtlicher Uebergewicht über die Offerten und es kam denn 101 5 53 b Juli⸗Auguſt 83 bz. — Roggen wenig verändert, 2 
fil, Standard while iofo 143 B. ’ pr. Januar und pr. Januar März auch unter ſteigenden Preiſen zu einem regen Umſatz auf Termine. Die 150 Rt., feiner bis 563 Rt. bz., pr Jan. u. Jan.⸗Febr. 54 75 bz gebr., 
— Wetter: Sturm und Mn ©. Preiſe behaupteten auch ſchließlich den erböbten Standpunkt recht feſt. Waare Bin 55 , 544, 55 bz. 5 558: 56 8 Mal- Juni 554 bz. — war: 
London 6, Januar, Getreidemarkt. (Anfangsbericht). Der in beſchränktem Verkehr. Angebot klein, Nachfrage ſchwach. Roggenmehl | fill, p. 100 b loko 5i—b5 Rt. — Hafer matt, p. 2000 fd 36—44 
arft eröffnete für fämmtlide Getreidearten in feter Haltung. Weizen mulz. I wat fefter. — Weinen murbe ziemlich 02 gekauft und für entlernte | Rt., Beühjahr 45 0 — Gebien file, p_2000 Bio. 44-47 Kt, Beübjahr 
maßlich voll 1 Sh. höher als vergangenen Montag. Mehl und Brübjahrs- u allmälich auziehende Preſſe bew ligt. 8 1000 Str. Kündi⸗ | Auiters 494 bz. — Winterrübfen p 2000 A pr. Sept. Okt 104 bz. — 
4 getzeibe beffer. — Wetter: Regneriſch. ungspreis 82 Thlr. pr. 1000 Fr afer loko kaum behauptet, Ter- | Rab! matter, p. 200 Pfd. foto 23 pr. Jan. 223—} bz. u. G. * 
Br: Sonden, 6. Jannar, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 28. De⸗ mine etwas mehr beachtet — öl machte einige weitere Fortſchritte in | 4 B., Febr⸗ März 225 G., Abril Mai 93 8 1 G. Sept Okt 24 B., 23 . 
zember v zum 3. Januar d. J. betrugen: Engliſcher Weizen 3199, ] der Prelsſtegerung;; der umſatz war nicht lebhaft. Gekündiet 200 Cir | — Spiritus unperandert p. 100 Liter a 100 %, lets ohne Faß 17 Rt. b 
fremder 28 7700 ee Gerſte 1531, fremde 22,052, engliſche gerfte | Ründigungspreis 234 Telr. pr. 100 Kilogr. — Spiritus in fefter Har vr. Jan. u Ian-Bebr. 17%, 1 bz. Beübiahe 18 fr, ½, 18 by, 18%, 
a ee 14,00 Dante. alien mug T . — wngemeinet: 1000 Gi, Men 4600 Er 
b t etro — ngspre! c n: 
London, 6 Am Nachmittags. Getreibemarkt (Schlußbericht). | Weizen loko per 1600 Rilge. 72-89 na 69. [814 At. Roggen 544 Rt. Mübdl 22, Re, Spiritus 174 Rt. — Betrn. 
Baer trocemt engltſcher Weizen 1 Sh. höher als vergangenen Montag, ruf poln. 86 186 Se 82_83 S u und —.— 75 nn dee a. leum unverändert, loro 7} Rt. ba. u. S., Kleinigkeiten 74 Mt. 77% 5 Ufance 
ſiſcher und amerikaniſcher Weizen 1—2 Sh. teurer. Mehl und Brühjahts- | 1482 12. Lorle 821 bz. Mai-Iunt 824—4 bz. — Roggen lolo IB , Megulirungspreis 7} ti,, Jan. u. Zan.“ Bebr. 7} ty, 7 Bi ac 
getreide ſtelgend. ser 1600 felge 55— 60 Ni. nach Dual, gef., fein rufl. Br, infänd. 581—3, | März 72 bi: 8 85 
„„ Liverpool 6. Januar, Nachmittags. Baumwolle (Sglußberich. fein bo. 501 ab Bahn ed der diefen Monat 574 - $ by, Januar Febr. 574 — 
. Ballen Umſaß, davon für Spekulatien und Export 2000 Ballen. da, Brübjahe 5 858 ba, Mai-Juni 568-3 bz. — Per ſte isl« per 5 Beobachtungen zu Poſen. 
3 1900 Kilgr. 4860 Kt. pa — Hafer loto per 1000 Ri, 33— F 1 Ewn a es 7 = | See 
R Middung Orleans 108, middling amerikaniſche 103 ſalr Dhollerah 73, | 49 Kt, — Dual, gef., weſtor. 4646 m 41- 40 pomm. u. ucke m "Datum. Stunde. Bere Se | Therm. | Wind. | Wolkenſorm. 
en fair Dbollerah 6£, good mibbling Dholerah 6}, middling Dioue- | 45—46f ab Bahn bz. per Diefen Monat 43 bz., Jau. Febr. —, Frndſabr sd | — F 
rab ö, fair Bengal 5, fair Broach 73, Nin fair Domra 78, good fair 1 bz. Maj Jun! “st bz er 464 bz. — Erbſen pr 1000 Kilg⸗ 8 Januar Ram. 2 28 0” 75 + 4% Wi trübe St St., On? 
DOomra 83 fair Madras 6%, fair Pırnam 104, fatr Smyrna dz, fair Kochwaare 49 56 Ni. nach Qual., Eutterwaare 44-48 Rt, nad Qual. — Abnds. 10 27° Su 3 5 46 NW 3 rüde. St. 
Egyptian 10}. Raps per 1000 — Rt. — Rübfen per 1900 Kiiogr. . Rt. — . „ Morgs. 6) 28 19 ＋ 49 WSW 3 bedeckt Ni. 
Upland —. 2 lg ei A 818 . ine, Leladt Inte am Rüg 5 obne — nu: — Rabe! lek⸗ pe. » Riloge Se ; 
2 7 anuar, Nachmittag r nuten „ohne da t., per dieſen a „ Jan. ⸗Febr. do., Febr. März 2 
Markt 90 Weizen unverändert. Roggen Into und rändeet, > 0 Aptd.- bia 235 24 br, Mal MH Fr ö. Sa. ‚Of. 25 1 Waſſerſtand der Warthe. 
pr. Mal 203}. Rape pr. Oktober 433 81, Rad ö! Into 431, pr. Mai 44 pz. — peireleum raſfin (Standard white) per 199 Rilgr. Iofe wi Zar Voſen, am 5. Januar 1873 12 Uhr Mittags 0,8 Meter. 
pr. Herbſt 44k. Wetter: Regneriſch 151 Rt, ver diefen Monat 14 f bz., Jan - Febr. do., Febr-März 14 W — e 1,2 
K Antwerpen, 6 Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getrei Spiritus pr 0 Biter 5 100 % 10 000 %¼ loto oßne Faß 17 Ni. 15—18 
Markt (Schluß bericht). Weizen feſt. Roggen geſucht, franzöfiſcher 25 Ser bz., per Rieſen Monat —, oke mit Faß —, per dieſen Monat 17 Kt. 3 3 
Hafer fetig. Gerſte gefragt, franzöſiſche 231. Petro Ma 25 Ser. bis 18 Rt. ;., Jan.-Febr. do., Febr. März —, Avril- Mat 18 Mt 
2 Breslau 6. Janua — Sers, Schluß ſtill. Dresdner Bank 107, Rjälhst- Wlasma Eiien- | St. pr. 1882 913. 
1 . 129. do. neue — Ober ſcheſtſche 221. Rechte Oder · Ufer⸗ n 8 ers, 6. Januar, 1 12 Uhr 40 Minuten. Zyroz. Rente 
St A. 129. do. do. Prioritäten 127. Lombarden 1153. Italiener —. [Schlußkurſe.] Lombarden 2021 Norbweſbahn 233. Kreditaktien 3574 3 0 Aulelhe de 1871 85, 85, neuefte Anleihe de 12 87, 85, italie- 
Silberrente 65. Rumänier 44. Bretzl Distontobant 1234. bo. neue —. | Türken 51. Silderrente 65}. 1860 er Soofe 95f. 1864er Looſe ee Un. ae ente 68, 40, Franzo en 798, 75, Lombarden 440, 00 
+ Wehpolerbant 1324 Schleſiſche Bankverein 164. Sch’efiche Centralbahn gariſche 1 763. Ungariſche Ban 111. Bunbesanleibe —. Ameti⸗ Paris, 6 Jaruer, Nachmitlags 3 Uhr. Unentſchieden. 
99 padn Effektenbank 1268. Kreb taktilen 2044. Oberſchleſ. Eiſenbahnbed.] kaner de 1882 9685. ranch alte 36 16 Franzoſen neue 2681. Berliner (Schlußkurſe.) Iprozentige Rente 53, 65. Anleihe de 1871 85, 75. 
F 152}. Laura zütte 234. Lehr, Banknoten 9: 1 991 5 Banknoten 82. | Bankverein 1551. Frankf. Bankverein 1531. Frankſurter Wechslerdank 105 | Anleſtze de 1872 87, 75. Auleibe Mergen —, - . Italien. proz. Rente 
— Maklerbank 145. do Makler ⸗VB.⸗Bank —. Berl. Wechslerbank —. | Centralbank —. Newporker 1 Anleihe 943 68, 15. ds. Tabaks Obiigattenen 868, 75. Franzoſen (ge) 803, 75. do. 
do. Provinz 3 —. do. Prod.» und Handelebant —. ORB, Pro⸗ Wien 4 Januar. Schlußkurſe) Mati. neue —, —. Deſterr. Rerh went ahn —, —. Lomba diſche Eienbahn-Attien 
dnkienhant — Oſtd. Ban —. Bresl. Provinz. „Wechslerbank 114 Silberrente 70, 75. Bankaktien 978, 00. Kreditaktlen 33), 00. Fran- | 442, 50 do. Prioriidtea 252 CO. Türken de 1865 55, 95. do. d 
vi. fen 155 50. Ge 1 4 e hen 2 Sanbon = 30, ] 327, 00. . 182, 3 Goldagio —. 
er aris 50. Fran e We ett Netvyhork annar ends 60 br. In e. 
2 belegrapbiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. beſe 184. 00. 18860 2 Loose 103. 00. che 15 184 80. 15617 rungen be Goldagios 114, niebrigte 113 Bea wen 1 Geis 
Frankfurt a. N., 4 Januar, Abends. Bienne Reoie 143, 00. Unſonbank 264, 00. Autre ul 101, 50. Napole ens 1094. Soldagte 1 % Bonds de 1885 do. neue 1114. 
i 1 tz Kerbitatllen 357, 1860er Looſe 96, Franzoſen 361, Lom | 8, 64. Kliſebetzbahv 148, 00. de 1865 1134 Erie Bahn 625. Suirois 12 120 ke 204. a D. 
3 5 — 8 überrente 653, Bankaktien 1059, Hahn’ ſche Effektenbant 131. — 8 4. Ge 3 eu 5 Sonne den 171. W e 85 0. 5 12 in Newyork 27}. do. do. Philadelphia 264. 5 
. 8 06. onſols alten. ö proz mödarben rk. ſche avannazzuger Ar. 
Ja Frankfurt a. M., 6. Januar, Reämtitags 2 Uhr 39 Mirutev. | Anleihe de 1865 544. 6 prszentige Türken de 1869 64. 6 vrozenf. Berelninte Fracht für Gelrelde pr. Dompfer nach Liverpool (pr. Buſhel) 8. 
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— Berlin, 6. Januar. Das Geſchäft mar geftern im Privatverkezr mat- delt, Banken feſt; Zentralbank für Induſtri“, Boden⸗ Kredit, Wechſelſt de, | Verkehr. Prioritäten bei mäßigen Umfögen gut behauptet. — Von Indu⸗ 
das Geſchäft war ſchwach. Heute war die Haltung ſehr feſt, aber dae | Darmftädter, Dis tonlo, Deufſche Drpofiten belebt. Eiſenbahnen behauptet, 1 waren einige in leb haftem Verkehr. — Fonds feſt, aber nicht 
i * war auch nicht durchweg belebt; in Lombarden wurde viel gehen | Märkifch-Pofener, Bergiſche, Rheiniſche, Köln Mindener, Rhein⸗Rahe in gum ſehr belebt 
Ausländiſche Fonds. Disk. Rommand. 2344 b Köln-Mind. do. 44 984 br & @i enbahn-Aktien und Stamm- Sovereign 6. 21 G 4 
—Bioafe Kreditban!— 71 2 do. IV. u. V. Sm. 4 | 8% G f Prioritsten. Aapoleonsd’or —5, 104 G 
mer. Anl. 1881 [6 100 bz Berger Bank 4 148 bz @& alle⸗Sorau-Gub. 5 100 Aschen⸗Maftricht 4 471 55 p. Zpfſd. —462 
do. do. 1882 ( | 97 bz wb. H. Schuſter 4 135 „ G ärkiſch⸗Poſener 5 10 f Altona-Kleler 5 1171 55 ollars — II. 11 0 
do. do. 1885 6 888 5 Gothaer Priv.⸗Bt. 4 117% h [Magdeb.⸗Halberft. 44 984 bz. Amſterdm. Rotterd. 4 102 65 @ Fremde Noten 
Newpork. Stadtanl. 7 944 bz Hannoverſche Bank 4 1110 4 G do. do. 1865 981 55 G Bergiſch Märkiſche 4 132 do. (einl. in Leipz) — 99 soft 
do. Galbanleihe 6 | DAR Dı @ äntged. See 14 101 © do. do. 5 00 0 Berl 4 2ʃ5 Oekerr. Baufraten 92 bz 
ei: 10 Thlr. Looſe— 21 8 3 geen er Kreditbk 4 1797 & do. Wittenb. 3 Ins 10 4 1133 63 Ruffiſche 11 
alieniſche Anleihe ß 65 Luxemburger Bank 4 143g bz & Kiederſchl.⸗Märk. 4 | 934 bz G do. Stammpr. 5 107 - Dechfel 5 
Ital. Tabats-Dbl. |6 | 92} di @ Magdeb. Privatbk. 4 106f © do. II. S. a6 2 fthlr.4 914 ® Balt. ruff. der) 353 etw bz G ſel⸗ De vom 6. Jan. 
do. u . 702 85 G 1 15366 1. —] do. e. I. u. II. Ser. 4 4 © Breſt⸗Klew 5 735 bz G Bankdiskont 5 
= Ronfolidirte Anl. Moldau Landesbk. 623 8 do. con. III. Ser. |4 | 913 b G Breslau-Warſch. S5 661 dz S * 250fl. 25 5 140 b z 
5 illi Norddeutſche Bank 4 1777 8 IV. Ser. 4 100 f 6; G Berlin-Hamöurg 1 228 G 2 M. 5 139 
taats-Anleige Oſtdeutſche Bank 4 102f 8 Niederſchl. Zweigb. 5 101 bz G 83 g 300 Mk. 8 T. 4 148 Kl 
10 do. Produktenbauk4 | 894 8 Oberſch. Lit. A. O. D |4 92 9 4 2 M. 4 
Staateſchuldſcgelre Oeſtr. Kreditbank 5 170 ide do. Lit B. B. 81 82 Böhm. Weſtbahn |5 111 8 een SR 5 6. 20% 1) 
Pram. St Anl. 855 34/1245 65 eier Ritterdank 113 do. Lit. F. G. H. 43 98 Breſt⸗Srajewo 5 | 36% ba Paris 300 Fr. 108.|5 79 b2 
KLurgh. 40 Thlr. Obl.— 70 oſener Prov.⸗Bk. 4 196 5 8 bo, Em. v. 186915 102 6 Brest. Schw. Frb. 4 129 658 n. 1161 do. 300 Fr. 2 M. 4 — 
Kur. u. Neum. Schld f Lo. Pr. Wechsl. Disk. ö bz G Brleg⸗Neiſſe 41 98 G Köln⸗Minden 4 |16748680743'0; | Wien 150 fl. 8 T6 921 53 
deichbau⸗Obl. 4 Preuß. Kredit⸗Anſt. 4 140 180 Koſel⸗Oderberg 4 90 bz @® do. Lit. B. 5 1133 6; & o. do. 2 M. 6913; bz 
. Stadt⸗Oßnl. 5 bez Bank- Auth. 43 2255 bz do. III. EW. 44 100 G Seefeld Kr. Kempenſö bz Augab. 100 fl.2 M. 4 56. 18 55 
d. 5 4 04 tr.«Bd. 400/15 1204 bp 83 St. 3 12362 bz Sale — 5 1106 a 6a 1 5 5 100fl. 2 N. 4 — 
do. + Roſtocker Bank 4122 bf Oeſtr. ſadl. St. (Lb.) 3 250 bz G Halle Sorau Gub. 4 L bz pe BE 82.6 57 2 & 
Berl. Bote, Oil Kaab-Grazer Looſe 4 83 bz ® Sächſiſche Bank 4 178 bz @ o. Lomd. Bons 6 98 G do. Stammpr. 5 851 51 @ 2 M. 44 — 
8 Berliner Franzöſ. Rente 5 833 8 Sun ukverein 4 111 bz G do. do. fällig 18756 98 bz Hannov. Altenbeckerdb 78 65% II. 785 gelegt. 100 h 3M. 6 5 
8 do. Bukar. 20 Fres.Looſ(—— 55 G do. do. fällig 187616 | 93 b 83 @ arſchau 90 R. 8 T. 6 3 
* Kur. u. Neum. 33] 834 6 Rumän. Ankife 8 — — kl. 99g b; . Bank 1 1213 9 G do. Bren. 100 Thlr. 87.3 — 
* De do. Rumän. Eiſenbahn ö | 444 bz B Weimar. Bank 117 bz n n d 
. neue Ruſſ. Bodenkred. RAN 5 914 5 Prß. Hyp. Verſ. 25% 117 4 S R. Oder⸗Uferb Induſtrie⸗Papiere. 
Be See. do. Nikolai. Ob 76% ba nn | Rhein. Pr. Oblig Aachen ⸗ Mündener 
i do. do. 4 Ruff. engl. Anl. v. 5 901 vz In⸗ und ausländiſche Prioritäten | do. v. Staate gar. 5 2275 8, 
2 do. do.. ME 93 G Obligationen. do. III. v. 185 Bu. 604 Berl, F.⸗Berſ.-Geſ.— 340 
2 do. do 5 hr do. 1862,1 65/4 do. Stammpr. B. 3 832 #5 Köln. F.⸗Berſ.⸗Geſ.— 1890 8 
Fi Pommerfche Neue ruſſ. engl. Anl. 364 G W 44 = z Rhein Naße v. S. g. 44 1018 5 & eg Leipzig 1401267 bl ® — 950 Bi 
* do. neue — & ge egl. al 76% vz 8 0. Em. 471015 u G o. do. Lit. B. 991 bz 125 G 
I Poſenſche neue 80 5 do. III. Gm, b 95 — leswig 44 866 9 Mein Seda 41767 in ® 
leſif 9 4 - Stargard Poſen [4 88 G Münſter⸗Hanmer 497 G 580 ® 
de 66 do. II. Ser. (conv.) 587 © do. Em. 4 99 4 Niederſchl. Wärk. 4 96; bz 105 B 
Türk. Anlelbe 186515 | 52 u 8 III. Ser. 31 v. St. g. 37 825 ½ @ do. III. Em. 99. bz Niederſchl. Zweigb. 11108 bz G — 
Türk. Anleihe 18693 684 bs G do. Lit. B. 34 82: 5 @ Thüringer I. Ser. 4 883 6 ®& Nordh. Erf. gar. 9 G 3 
. gg ns ba — 22 Em. H 985 ns do. 555 — A 885 15 do 685 4 G 
gariſche Coole — o. Ser. 3 do. . Ser. 3 Oberheſſ. v. St. gar. 33 vll. 764 dz G 90 G 
93 etw bz B Bank⸗ und Kredit⸗Attien und | do. Düſſeld.⸗Elbf. 4 88 G Gallz. Karl. Ludwb. b 935 bz G Litt. B. 3 197 9 105 bz B 
931 5 Autheilſcheine. do. II. Em. — — Lemberg Gym owipd | 678 5 Def. Frnz. Staatsb. 5 207-1 1 25} b @ 
—— ——ůůů ——ů— dei orm Se 99 6 do. 1. Gm. 5 79 5 Oeſt. Südb. (Comb)|5 |115 105 -16 23 — 111184 b5 6 
Anh. Landts⸗Bk. 4 er de. = 0. IL Ser. 44 7, B do. III. Em. 5 695 b5 Oftpreuß. Süddahn 4 11 
Bk. f. Sprit (Wrede) * — 2 5 1 * Rybinsk Bologoyerib 794 14 B do. Stammpr. 5 35 98 99 bz 
Barmer Bankverein 5 122 15 ® Berlin-Anpalt 4 Kaſchau Oderberg 5 358 oz Rechte Sderuferb. 5 287 85 105 bz G 
Berg. Märk. Bank 4 103 bz do. do. 4 u 93 Mähr. Schleſ. Zetrb. (5 825 53 do. do. St. 5 5 1264 9 1205 G 
Berliner Bank 4 116 bz G do. Lit. B Ungar. bahn — 70 9 
5 1.— 
6 dz 


Be = Pede. 1095 > a Pag Der 3 5 85, 65 G Eiſenb. v. St. g. 5 1 8 -Eiſenb. Bedarf — 98 83 G 
8 8 e . A enb.v. 0 2— 9 
Bresl. Diskonſobk. 4 133 bi G 1.— Lit. A. u. B. — — Czarkow-Azow 5 957 G 8 Poſen 6 4 10 6 8 @ — Gutta- Y. — 86 t 
Baukf. dw. Kwilecki 5 96 bz do. Ait 0. 4 90 G Jelez⸗Woron. 5 90f 8; E Schweizer Weftb, |4 54f bz Freund Maſch⸗ Fahr. — 112 55 & 
124 b gr, »Stett. 2 wenn 90 Kozlow⸗Woron. 5 965 bz do. Union 429 4 
III. Em — Kursk. Charkow 5 943 G Wen 4 1149 bz 1176 G 

5 a Se. 8 Kuröt.Kiew 5 9 f bz M 61] do. B. gar. 4 | 86 bp 248 
Coburg. Kredit- Br. 4 08 do. VI. Ser. do. 8 Moato-Riäfan 5 976 nei Ib. E] Warſchau⸗Bromb. 4 — — d 
Danziger Priv.⸗Bk. 4112 G Bresl.-Schw.⸗Fr. 40 974 & Riäſan-Kozlom 5 Warſchau- Wiener 5 | 87 bi B dz 
Darmſtädter Kred. 4 191 bz G Köln⸗Krefeld 44 — — Fr 5 95 8 — ——ñ— — 
Darmft. Zettel Bk. 4 115 bz Köln- Mind. I. Em. 44 985 I & age 5 921 bz B Wold-, Silber- und Papier- Geld. 105 D 
5 — 5 1011 * G 0 II. Em. ö 104 © eine 5 | 92 6 B Friedrichsd'or .. 61% Da h& 

1 83 G 96 bz Goldkronen — 9. 7 G * 2 

Did. Boch Ude 56% 56% 109 65 G ; Louisd' or — ill & 55 


